
Campsong Camp 1 2004

Ref.: Abenteuerlager- das ist gut!
Abenteuerlager- dafür braucht man Mut
Abenteuerlager- hier am Wald.
Am Tage brennt die Sonne und nachts wird’s kalt.

1.) Wir kamen spät nach Mittag an,
vor uns da stand Ralf Kausemann.
Er zeigte jedem Kind sein Zelt.
Die Entdeckung einer neuen. Welt.
Und abends dann das Lagerfeuer, 
das war uns allen nicht geheuer.
Der Björn hackt Holz, der Andi auch,
nur der Tobi steht im Rauch.

2.) In der großen Mittagshitze
kam der Chris mit der Haubitze.
Geschmuggelt wurd’ auch trotz Gewitter 
Mit einem Bein schon hinter Gitter. 
Die Angst war groß, erwischt zu werden,
wir liefen in verschiednen Herden.
Gen Abend wurd’ um Geld gezockt,
der Stefan auf der Bank rumrockt.

3.)Kohle kaufen, Holz verschenken
gehandelt wurd’ bis zum verrenken.
Kaufmann werden, das war in
und brachte dann den Großgewinn.
Und abends dann beim Völkerball
da kam so mancher schnell zu Fall.
Doc plötzlich gab’s ’nen großen Schrei
Viele Retter war’n dabei.

4.)Geträllert wird beim Fahne hissen.
Die Tradition soll man nicht missen.
Kletterwand und Wildschwein jagen,
so manche auf die Sieg sich wagen.
Die AG’s waren bunt gemischt,
die Seilbahn durch den Urwald zischt.
Verloren ging die Fußballwette,
dank der großen Abwehrkette.

5.)Das Bad in Eitdorf war famos
deshalb ging es um halb drei los.
Mit viel Geschrei und wilden Kämpfen,
die Aufsicht konnte uns nicht dämpfen.
Kinder döppen ohn’ Verdruss-
Stunden später kam der Bus.
Zum Glück ist Andi sehr flexibel
Wer weiß am meisten aus der Bibel?

6.) Bei Sonnenschein und trocknen Füßen
alle in den Wald reindüsen.
Die Biene mit der ganzen Sippe,
stach den Jan in seine Lippe.
Die Kathi hat’s am Kopf erwischt-
sind die Viecher denn ganz discht?
Einsam waren viele Karten
Gefragt waren jetzt Heldentaten.


